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Unſere

Ueber die Entente- Antwort wird in eimar eifrigberaten In der Nateelnote wirt geſege ded die Abe Es
das letzte Wort der Entente ſei daß die Note
nur mit einem Ja oder Nein beantwortet werden
kann. Vor
Regierun
deutſche
regieru

werſten Entſcheidungen t die deutdie e dasolk. Mittwoch nachmittag 6 Ühr iſt die Reichs
u einer Kabinettsſitzung rm
er die Stellun e 455 in die Na tagt.7 Beſchlüſſe wird die Reichsregierun e

noch nicht faſſen, da ſie erſt die Anſicht der am Freitag

e n wirr 3 r u. imnſchluß daran wir e au ebende Kabinettsſitzung Ratten ſo daß die oos

Entſcheidung auf Sonnabend

fallen wird. Bis dahin heißt es alle Für und Wider
rrit, W auf ſtarbenle Wort ſo au e e Intereſſe des deutſchen Volkes erheiſcht. Eine Würdigung der Entente

Antwort iſt ebenſo notwendig wie es nützlich iſt, die
er Moralfexerei der Entente ins rechte Licht

mmer während des ganzen Krieges Kind ſich unſereFeinde in einem gleich geblieben. Sie verſtanden es

trefflich, die Moral immer nur für ſich in Anſpruch
zu nehmen und all ihr Tun als das von Engeln hinzu
ſtellen. Das letzte ort der Entente in den Friedens
„verhandlungen“ ſetzt natürlich auch mit einer Moral-
pauke ein. hr Jnhalt beſteht ir einer Zuſammen

En

t n. Es iſt die bedingte
Reventlowſche

Für einen
r teſte Wort von derSchuld aller ndavon, daß ſie biit reußiſche Weltan

e nationaliſtiſchen Jrrwahn aufbaute,
rüben den Krieg vorbereitete. Zugegeben:
Die deutſche Diplomatie war um ein Teil dümmer,

oas Gewaltmenſchentum der preußiſchen Junkerregie-
rung um ein Teil frivoler, etwa in demſelben
Grade, als die Eutentediplomatie raffinierterund ſcheinheiliger war. Aber angenom-

auung auf den

men, die Urſachen des Krieges wären ſo primitiv, daß
ſie dem Verbrechertum der deutſchen Staatsregie ent
ſprungen wären, was bedeutete das für die Schuld des
deutſchen Volkes? Mochte es zehnmal durch ſeine Ge
walthaber in den Krie geſrirzt worden ſein, ſo wares doch berechtigt, ſich Je ner eigenen Haut, die zu
Markte getragen werden ſollte, zu wehren. Die über-große Mehrzahl dieſes Volkes ihrte den Krieg
nicht für die Ziele alldeutſcher Schreter,führte ihn nicht um die ſchönen Augen e Kapitali-
u t en, ſondern ſetzte Blut un

r ein,
den Untergang des Volkes zu vermeiden.

Offenbart ſich dieſer ehrliche Wille nicht darin, daß im
Laufe des e die deutſchen Eroberungspolitiker
und Kriegsentſchädigungsfanatiker immer mehr in den
Hintergrund gedrängt wurden, in einem Maße,
deſſen die Entente kein Beiſpiel liefert? Wäre es eine
Moral, die Verbrechen der Führer an ihren Opfern zueächen Was kann der deutſche Soldat, der deutſche
Urbeiter, der deutſche Bauer, für die der Krieg nichts
inderes war als Opfer, Entbehrung und Hing waskönnen dieſe Maſſen, die bluteten und litten, weil ſie
leiden mußten, für die niederträchtigſten Abſichten, die
eine Clique von Gewaltpolitikern für den Fall eines
Sieges im Schilde führten, dafür?

Nein, dieſes Friedensdiktat kennzeichnet ts ande
res und nicht weniger als die g Brutali t n
die kämpfen die Entente als Heiligenfelözug
predigte. Sollte es jemals wahr e ſein, daß die
Ziele der Entente einmal moraliſch höhere e

e rwaren, ſo ſind ſie heute niedrigere, denn
gegen Wehrloſe, richten ſich nicht mehr gegen eine be
waffnete oder reaktionäre Macht, ſondern richlen ſich
egen ein Volk, gegen Frauen und Kinder, gegen eine
taatsordnung, die an ethiſchen und menſchlichen Prin

zipien
hoch über der kapitaliſtiſchen Moral

ber Ententeimperialiſten ſteht. das Manöver
dieſer Antwort n

Sozialdemokratiſches Organ (alte Partey für

egierungen, kein Wortz der 5

Leben n

rangzoſen,
nute man3 e r evſalm zu u 2 die e des

i

m
den Regierungsbezirk Merſeburg.

1.8 Marn Beim Abholen aus einer der Geſchäftsſtellen 1.15 Mk. Bei den

Halle Domerstag, den 19. Juni 1919.

8 Glück, ohne natürlichenit wirken laſſen.
Man muß vom Haß eines Deutſchenfreſſers odervon der r eines deutſchen re

en ſein, um hinter dieſen Frieden nicht die Kriegs
erklärung des Ententekapitals gefe das deutſche Pro
letariat zu wiſſen. Aber wer ſoll uns helfen?Sehen wir den Dingen ins Geſicht und ſagen wir: J n
dieſer Stunde niemand. Weder der Proteſt
der Neutralen, noch der unſerer Genoſſen in den weſt
lichen Ländern iſt ſtark genug um irgendwelchen Ein-
e z unſeren Gunſten zu beſitzen. Und wir ſelbſt?

ir können nein ſagen.
Aber was dann

Nehmen wir den Frieben an, ſo iſt es immer
n möglich, daß die Entente im Laufe der Zeiten ein
ht ehrliche Bereitwilligkeit die Erfüllunger g rungen doch nicht n e nen wir

ab, ſo zwingen wir die Entente zur nung ihres
reſtiges. ir müſſen wiſſen, was das heißt, ſchon der
riedensvertrag lehrt uns, daß ſich die Entente nicht

einmal von der Vernunft, geſchweige denn von Senti-
mentnualitäten leiten läßt. ie Politik der Ablehnung
bedeutet das Setzen von allem aufeine Karte.
Wenn dieſe Karte wenigſtens eine dickere wäre. Aber
Fern es nicht. Auf die Weltrevolution inner-

b einer Zeit, die wir ohne nnerſetzliche Opfer ab
warten könnten, iſt kein Verlaß, und dasSchickſal eines 60-Millionen- Volkes

d J

Biſt wenn die Penur um einige Nuancen beſſere wären. Denken wir
ba wie wenig wir vermochten gegen den Frieden

Weimage, den 18. Juni. Das WTB. meſtet: Nochimmer ar ſich nichts beſtimnites darüber ob die
deutſche Regierung den Friedensvertrag unte en wird
oder nicht. Die Meinung unter den A vneien r

AbgeorNationalverſammlung iſt ſehr geteilt. Za
nete ſprechen ſich für Ablehnung der edens bedingungenaus, Bevor die Regierung ihre v Entf t H.
müßten auch noch diejenigen Mitglieder der Verſailler egatien von der Reichetegierung ber ihre Anſicht gehört

erden, die bis r noch nicht zu Wort gekommen ſind. Esn mehrfach Nachrichten verbreitet worden, in denen von

ciner bevorſtehenden Kabinettskriſis die Rede war und in
denen ſogar ſchon Namen von Politikern genannt wurden,
die in die Regierung eintreten ſollen. ſtlediglich Kombingkionen und enktbehren Ecuntſage.

Um die Entſcheſdung.

vekanntgegeben
zunächſt darum handeln, zwiſchen dem Kabinett

und der Mehrheit der Rationalverſammlung die nofwendige
Uebereinſtimmung zu ſichern. Wäre eine ſolche nicht
vorhanden, ſo müßte nach demokratiſch parlamentariſchen
Grundſätzen die Meiaung der Nationalverſamm-
lung durchdringen, und es wäre nölig, das

Kabinett ſo amzubilden,
es mit einer jeit der Rationglserſfa mmen Fare die lehtere ſellen werde,

ſei noch nicht erſicht' ich. A wie Gegner der Unter

e ihre Anſichten teilen.ſozialdemokratiſche Fraktiog iaggte von 4hie 7 Ut bende Die ver Le ag Partel.
genoſſen waren nicht in der da man ſie bei

aeeeeeeceer e e e Feae Tecde Ah
r ſich aus Weimar melden läßt,

gilt als ſicher, daß 7 re Teil des Kabinetts nach wie
vor gegen eine un iſt. Das Mini eine Volksabſtimmung in einer ſpäter feſt etzenden Zeit
ſterium ſcheint die Beſchl r RNationalverſammlung. die erfolgen. Bis dahin wird das Land von alliierten Trup
laut t W wahrſcheinlich am Sonn beſetzt werden. Falls die r zu Ungunſten Deutſch
abend, früher C zuſammentreten wird, abwarten lands ausfällt, gewiſſe Garantien für den Bezug der
zu wollen, bevor es endgültige Entſcheidung trifft. oberſchleſiſchen Kohle geſchaffen werden. Jn Schleswig iſt

W Heißt es u a. Vorläufig B die auf Antrag von De ie Zitte d Adkimmung
Auze hl von rhotts fallen gelaſſen worden. frage wirde h h Jnbezug auf

n rehektiven anderen Ausweges
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von Dreſt-Litowsk. Die große deutſche Sozialdemo-
kratie. as haben wir von den Sozialiſten
des klein bürgerlichen Frankreichs zuerwarten? J a nicht das, was uns ſofort
helfen müßte, um Hilfe zu ſein. Auch Frankreichwird ſich revolutionären nſlüſſen des Krieges nicht

entziehen können, aber dieſe Umwälzungen können nicht
unter unſerem aggreſſiven Druck und um unſertwillen
erzwungen werden.

Wir müſſen warten und dürfen nicht ohne äußerſte
Not den jetzt noch feſt im Sattel ſitzenden Gewalthabern
der Entente die Gelegenheit geben, ihre Proletarier

als Peiniger eines Kulturvolkes
zu mißbrauchen. Unabhängig von unſeren Wünſchenund unſerem Trotz wir 1 drüben die Entwicklung
ihren Lauf nehmen, und erſt dann, nicht eher, werden
auch wir wieder befreit aufatmen können.

Mit zyniſcher Offenheit gibt man in Pariſer maß-
gebenden politiſchen Kreiſen zu, daß man die Nicht
unterzeichnung wünſcht, damit Deutſchland gänzlich
vernichtet werden kann. Unverhohlen wird auch der Be
a ung Ausdruck gegeben, daß der Zug mit dem
cheinbaren Entgegenkommen ſo et gelungen ſei. Dies

Schickſal dürfen wir unſerem Volke nicht bereiten laſſen,
wir müſſen vor allem klar erkennen, daß wir der
Entente- Macht nichts, aber auch gar nichts ent

genſetzen können, daß in unſerem Zeitalter aber die
acht noch alles, das Recht nichts iſt und daß

wir, wenn auf der Entente letztes Wort mit einem
letzten Wort zu antworten iſt, klar W
was das kleinere Uebel. Das kleinere Uebe
müfſen wir wählen. a

s wird nicht zu ſchwer zu finden ſein und wenn

kommen.

Es auch ein Uebel iſt, ſo brauchen wir doch
an die Zukunft des deutſchen Volkes nicht verzweifeln,

Geteilte Meinung in Weimar.
neigt. Die Frankfurter Ztg. tritt in einem beachtens
werten Artikel für die Unterzeichnung ein.

Die Vorbereitungen Frankreichs.

Karlsruhe, den 18. Juni. Das WTB. melbet: 37
ganzen badiſchen Hanauer Lande machen ſich die Vor
reitungen der franzöſiſchen Truppen für den Vormarſch nach
dem rechtsrheiniſchen Deutſchland bemerkbar. Zahfreiche
Truppenzüge nd aus dem Elſaß kommend am Kehfker
Brückenkopfgebiet eingetroffen. Seit Sonntag fahren vieleKraftwagen und Proviantkolonnen über die Kehler Rhein
brücke. e Landorte haben erhebliche Einquartierung be

V öffentlichen Kundmachungen werden die dems-
biliſterten en aufgefordert, ſich zu Kontrollverſamm
lungen einzufinden

e Rute der Alſeten.
Geſtern berichteten wir über die Mantelnote der En-

tente, unſer Auszug ſtimmt mit dem Geſamtwortlaut über-
ein und enthielt alles Weſentliche. Heute nun werden durch
WTVB. die Grundzüge der gegneriſchen Note veröffentlicht,
die gleichfalls alles Rotwendige enthalten.

Ueber die Grundzüge der gegneriſchen Antwort iſi
folgendes zu bemerken. An dem Völkerbundſtatut
wird nichts geändert. Deutſchland ſoll vor ſeiner
Aufnahme in den Völkerbund erſt eine Art Probezeit durch
machen, und wenn es ſeine r bewahre und Ge
währ für ſein herhalten gebe, ſolle nichts mehr im
Wege ſtehen, daß es in nicht allzuferner Zeit in den Völker
bund aufgenommen wird. drbezge auf territorialer Fragen
wird nichts geändert. An den Beſtimmungen für Belgien,
Luxemnbu Saargebiet, ElſaßLothringen und Deutſch
öſterreich bezw. Weſtpreußen, Danzig und Oſtpreußen wird

nichts geändert. Nur die Garantien für den Eiſen
ahndurchgangsverkehr durch Weſtpreußen und Oſtpreußen
ſind verſtärkt und präziſiert gefaßt worden. Eine Grenz-
korrektur zugunſten Deutſchlands iſt inſofern zugeſtanden,
ry nicht mehr gewiſſe Teile Pommerns in das
polniſche Gebiet fallen ſollen. Für Oberſchleſien ſoll

e

der Entente ehe Vor
alle, den 19. Juni 1919. tums, ber Kriegserklärun deutſche Arbeit undSlntnke in ſeiner

e e
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a e r e in dem Memorandum

h ſagt,Deutſchland innerhalb vier Mongten grieben
ſchluß das Recht ha e
e alliierten Mächte können dieſe ſtehneer ändern. Eine neutrale Jnſtanz ihr r nkt wird

dabei abgelehnt.

a en net a 5 s b t bie allein die re en.r daß die Fricdentt n

ſenv reinerlei Kongeſſionenz m die Grundlage unſerer Scha-

Eine deutſche neben emiſſion des r. wirt a
gegen wird

e eine

d daragw, vaß vier
ion und Bewaffughh

örs r Ja s 8
in übrige
Jn Jdaun tſchen u

5 t

rege rerhalb eines Mo c mitgert it e rber
e folge

mals nie Miniſter der Un e
r in Niederbarnim, r Sch n

dte
e ibare Jn e der re wird Ueber de Ashejterrecht i nur h J ndeutſche Kerwatwng de be Jcoch t re die egterihe kein e t da e t tn dem Salon eines Pri die

t. u und unterhält ſich „natür-unſer prüfen und Reichsausgaben g. et r u 2 3wird erklärt, daß eine unmittel- c Les, wobe uar S in die Verhältniſſe einzelner Fabri i W Viele ver el l i g nere i r r r See h dem ver S war be als einer der Wah rezanße Handeleflolte werden n t r i erenzen en re eee gnn worden, die ſich außer Emil Nicht
k. e en nicht ange fe h e e t er u r n e und die Offiziere nimmAn den allgemeinen handeispolitiſchen Beſtimmungen e r aeiwendig halten Aber et r a a er hate ſt
wird gleichfalls nichts geändert. Deu
für den e et Aufnahme in den
neine nicht zugeſtanden, Das e3 a pro h rie alliierten zu t rüwollen. Neun iſt ein buderer vertagt über e r

Beſetzung der rheiniſchen Gebiete. Die riſten der
Beſetzung werden nicht geändert, ſondern nur
im einzelnen beſtimmt, wie das Gebiet rend der Be
r verwaltet werden ſoll. Eine Vlier-Männer-Kommiſ-

eon beſtehend aus je einem Vertreter von Frankreich. Be
zien, r und Vereinigten r ſtehtals r eriſchen Mächte er Heutſland an der Spitze der v ſegzebende Gewalt mir für die en e ehetung, Sicherheit und Vedürfaiſe der
übrigen iſt die ganze Zivilverwaltung bei deu
hörden Es bleiben auch die deutſchen Gerichte. deut
ſchen Behörden unterſtehen auch der deutſchen Zentralregie
rung.

Die gegneriſchen B t zAniet e 27n ndſätzenPerſonal des Verk re e e m Eiſen
bahnen, muß den n der atzungsarmeen Folgeoweit dieſe Aüitariſcen erteilt werden.
Jn Rechtsfragen ſin geſtändniſſe gemacht, die zum Teil
der Bedeutung nicht entbehren.

Die Liquidation des deutſchen Privat-
u a 33 indlichen Auslande ſoll nur inſoweit

ch dieſes Eigentum bei Friedensſchlußts i m feindlichen Auslande befindet. Auch iſt das
Siquibarienover ahren, in den an Polen und Dänemark ab
zutretenden Gebieten zugunſten der deutſchen BerechtigtenFeändert Fecner die Ueberlegu upgririſt die die

ierten für die Einführung des r rens vorbe-
onaten auf einen Monat herabgegen 5 i der hen di de blichen

uch in der andlun s gewerbli rechtsW Zugeſtändniſſe ähnlicher Art gemacht. Jn den en

agen beſchränken ſich die Zugeſtändni darauf, daß
utſchland in der Oderkommiſſion, ſtatt eines Vertreters

deren drei erhalten ſoll, da S s an den Beratungen TKommwiſſien für die Auzcn einer neuen Donauf
fahrtsakte beteiligen darf, ohne Stimmrecht.dem Bau des Rhein la

nicht v einſeitig vorgeſchrieben werden, was wir bauenſollen. Auch iſt die früher vorgeſehene Möglichkeit den Kie
ler Kanel einer internationalen Kommiſſion unterſtelen,
fallen gelaſſen worden. Endlich iſt die n tung Deutſch
T zum Bau neuer Eiſenbahnen erheblich eingeſchränkt.
worden.

Die ſofortige Freilaſſung der deutſchen
Kriegsgefangenen iſt ſchon z anden. Aber unſer Verlangen, auch die n gewi traftaten in Haft befindlichen Gefangenen Le ula 53
abgelehnt. Jn den Militärfragen wird das Jnis gemacht, daß wir zunächſt drei Monate len
Mann behalten dürſen, dann ſoll eine interalliierte Kommiſ-
ſion zuſammentreten und prüfen, was wir für die nächſten
drei Monate nötig haben, und das ſoll bis um Endpunkt,
dem 31. März 1920 fortgeſetzt werden. An dieſem Termin
muß die Mindeſtgrenze von 100 000 Mann ſpäteſtens erreicht

Die Regierung gegen den Krieg im Oſten.
Amtlich wird Augeblich hat GeheimratKleine w in h in ber e heit dortigenBolksrates n daß zwe ſtändigedeutſche Republiken ildung begriffen wären.7 ch dabei als veh ver- Ausſchuſſes

errdneten des Oſtens ausgegeben und behauptet
haben, daß er nebſt drei Beamten das Direktorium beieiner i dieſer Republiken bilden werde. Wenn dieſe Rach

richt z t, l darin eine in keiner Weiſe zu ent
e des Herrn Cleinow. Die Volksräte a reine 2 Weder ſie, noch

Cleinow, em r übert einer der W n diegeringſte Legitimation, Er en abzu
Ueber die im nden Maßnahmen wird die Reichsreg die preußiſche Re

nung im Ei t den Abgeordneten desn de e rund
c

N. Nach
erſuche, die deutſchen angenen in

eren, daran ge ſind,öGdaß die e r r
nen anh arg c ie u Seedeutſche e miſſen a in einer

otenoch i rer in ruſſiſcher
unternommen. Viele Tauſende e ver

n

r Stelle erfahren diedem dis 5 3

2N 000 befinden ſich n nter f tbaniſes Muhiene. Bon ihnen ſinb den Wo

li

rtsweges ſoll uns was Die

17. Juni.

ten, einſchließ
Dent land, e,h r r Sanne r gute Wille tn Ehren, die praktiſche W

wird nur Ferne ſein können, weil en die es
der Entente liegt.engliſge Freſſeinmen zur äntente Antwort.

Amſterdam, 18. Juni. Laut 7 ſchreibt
Sie eſter Guardian zu der Antwortnote lliierten:

der r v r r ideal ſei, ſei er jedn viel beſſer als der Friede, den la
r rig n Wedel Welt auferlegt W würde.

neuten, daß die e ben erung r Fptt e
Schickſal des Landes iierten

Tementean bedanert.

Paris, 1 uni. (Reuter.) Clemenceau übere dem Sra denten der deutſchen Delegation einen

in dem er Kin Bedanern über die ordnungs-vhe gen Zwiſchenfälle bei der Abreiſe der deutſchen

Delegierten ausdrückt und mitteilt, daß der Präfekt desDepartements Seine et Oiſe den Auftrag erhalten hat,

Herrn von Haniel um n h zu bitten und
daß der Präfekt und auch der Poli kommiſſar ihres
Amtes enthoben werden.

Sturm in der ſranzöſiſchen Kummer.
e II s, 18. Juni 1919. WTV. meldet:
ra Kammer hat J die rüber die Politik der frauzöſi Ruß-S Diſtarker Err e n Silber ba da

radezu zu hier n S Unte ts ZietreitrDuvt r S S n
der u tgewirtſ le e m Smen r zie enerbe e Abrami

um die dte ins e re
nd verteidige ſich die Entente gegen

bewaffnen und dese
e kommen,and wieder noſſe Frankreichs ſein werbe

h i rote ariſses jaliſten ver
a odann regramen udemokratiſ W en Vertrauen h ken

rien in drei

man un gen m

a Neunzi ut von ihnen ſind ſo krank,daß keinen wei e inter in Sibirien nicht
überleben dürften. Angeſichts dieſes tiefſten men
lichen Elends hat General v. Hammerſtein in der Notedie Bitte an die alliierten und aſſoziierten Re ſern
gen gerichtet, alle Maßnahmen der deutſchen Regierung
zu unterſtützen, um die Heimſchaffung der 27 000 deut
ſchen Kriegsgefangenen noch vor Ausbruch des Winters
zu bewerkſtelligen, unabhängig vom Tonnageund unabhängig von der Heimbeförderun der Ge ange

nen anderer Nationalitäten und der in Sibir z
befindlichen gut ernährten geſunden Streitkräfte der
Entente. Hierzu wurde der n geut, einer

lfköpfigen Sonderkommiſſion, ausote Kreuz-Dele Schweſtern und 6. enen
Jurſers eSach and. n zuſammenſetzen ſoll, u

lich die Reiſe nach Sibirien und edemerite zu
e Ferner wurde beantragt, daß zie mit re

dmitteln n Sondertommiſſionterkommiſſionen im Ein Aro
vernehmen mit den Ententevertretern und den lokalenrden im Omsker Diſtrikt in Miitelſibirien und im
Triamur- Gebiet außer erier emaßnahmen für diedeutſchen Gefan W a orderlichen ken
Vorbereitungen für ihren Abtransport treffen würden,
der noch vor dem Winter durchgeführt werden ſoll.

n Sowietkongreſſes wurde vom Präſidentenm Beifall mit der Zegekkung der floSitzung des ung

In

e aus dar Se S 7grüßungsdepeſche der neuen ep x K. r

nur in dem bewußten 2akon en, und dort mit ihm geplau- uleen ſoll man nicht ſtören. Es derührt n
ürdig; Vor den Kuliſſen erebigen die Unabhängi en r er ſich dchaft lichen Boy äh. der lligen zu berr n, der be den Frei der rgen Dienſt et an Bee „wie die Peſt“ zu melden; zu al

girke re 1if ra z man ihre Füh- ichrer im Egarongeſpra de t den Offizie- tig
ren der Garde-Kavallerie-Schützen-Di- chlar und r Hauptmann Pabſt, der ine en ren als Mörder be- tetFreiheit Genoſſe der

mit alen Anzeichen der Empöru P nach M egriPatrouille rufend nein, er unterhält ſi m die nihm W re u ehenden Meinnn ger We eiten täter
und den Frei Hrps inter eineiſſen e chaul's manchmal anders aus

Wie weit mag die Bertraulichkeit Weg en ſein? nd
Wir ſtellen es uns n vor: Rudolf Breitſcheid ſein
Glas erhebend und S t vielſagendem Augenzwinkern) Y zelei
anſtoßend: Proſt Mörder!

arbe
rendRe Riürder Rexrings ermittelt.

Wie w. edenen B aus Dresden berichtet rwird, Mörde ves ſächſiſchen Kriegsminiſters t
Neuring jetzt ermittelt worden. Den Schuß gab derMatroſe e ab, der Mat Pietſch hatte mehrmals Krie

mit dem koben auf m nde des Miniſters ſtelle

nenen ve während eine Vertreterinu e i v Winter mit einer Hutnadel r
n bis man die Dieernitte a es wirr e ein, b. man bei

Anbetr hrer unübertrefflichr

ein Butſh n Velnm
uni. Jn der heutigen i2 u r deren hier in Weimar etwa 60

u fangene, darunter einige v Verbrecher, e&cfanenis. entwaffneten die verſchiedenen i
tärt Wachen ten W der Nähe des Schloſſes zu en J
Sqhie rei, in deren Verlauf es mehrere Verwundete S ſch

Die in das Schloß einzudringen, mihlang Reder Ausge n an m 7 n e7 ra t te vorm G eeſt e m a ea ſ wurden zwei Mann, von den Straf- 8
ar enen vier Mann verwundet.

Er nzend ſei noch mitgeteilt, daß der Verbrecherputſch fä
27 wenigen Bewaffneten gelu und die Regierung in x
h ſchwerſter Stunde au pflegen wäre, wenn nichtig Regierungstruppen du den Bahnhof Weimar G
hen und die Sache Tr ler en n

war vorher ohne n m eh a wie notwendig un sGerade du t utſr g. tn un die e erungetruphen ſind. b
den ew utſchiſten und Erſtrebern der Anarchiei S ändlich, beweiſt aber nicht das

ihrer atilenkigten

An dem Atgr des Balerlunden
Schulbüchern und rechtsverbrehten Blätternan wat man oft die ſchönen J leſen von 377

r eit des deutſchen Volkes. Es gibt da dan von dem Mädchen, das ſich die Haare teidra

den ließ, die verla er es We i 7
ringen trennt, u e nbt aber auch Leute, denen die Zeit 277 nicht gekommen
S damit a

tet

ufangen. Dazu r Friedrioilhelm ruff, ehemals n ntbnpri nz.Seine Rech anwalle veröffentlichen n lich jetzt eine

Auf all der Koſtbarkeiten, die in der Zeit derr bei der Beſetzung der diverfen löſſer
e Räder nen ſind. Es befinden ſich daWiſer vierund zwanzig filberne und gol

den e igaretten- undſe mit r be ſe die dervermißt. er ja doch w mindeſtenS Dutz e r r 2 7würdige Hohenzollernſpro

W e ene eru eſer Begee 7 wäre ebenfalls ſehr am Platze. r

äupter, Prinzen undo verfloſſenen 22 Dynagaſtien
enſo opfervoll wie Kron

Se h ter

r t Denn man kann chlechter
der kai erſtengel

von dem St gehabt u n einer
verühmnte Daunior ſonſt gut geht und daß er ſi

nicht ge e otarbeitet, beweiſt eine Unter
rebung, von eihieberen bärgerlichen Blättern ver
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h d e e eie Steuerfl zugeg daß e e dieder Tuſgabe un im Jnlandebabe, r 20 r auf 50 P ent desan Der urf enite te auch die
daß der R an rer nis r hen e n des in Anclunde in

rmögens im dent b irin Es z 83 un n n ierelerr.
t ngen ſollte, derartige
h

e der Deutſchen National-nung m in ſeiner Sitzung vom 17. JuniArntel über die Freiheit r Preſſe un-
weſentlich verändert an. Eine ausgedehnte Debatte er
folgte ſodann durch die Abſchaffung der Todesſtrafe, die
von den Sozialdemokraten verlangt wird. Der ſozial demokratiſche Antrag wurde rer
ebenſo die beantragte Entſchließung en Erſetzungder Todesſtrafe ung J lebensläng-
liches Zuchthaus oder tungs Artikel 32 enthält
die e h der Meinungsäuße-z n durch Druck oder Bild „inner-äg Slüten“ und der „alkgemei-33 Geſehe, ſowie über die Zenſur, die nicht
mehr ſtattfinden darf. A Sinzheimer (Soz.)

theantragt die Streichung der T
Sitten“, weil dieſer nanz will di Beſti

und Schundlitedie e e bchord iche

te t ewerden könne. e r n u reichte beruhen nd de ari

t ſraniſſge otrell ſunt h.

en weh ger Fle r Frl er r Tra r e es hen e Forderungen dem Schieds-
er n zu unterbreiten. Dieſee Litergewerrſha ten hatten ſich erſt in jüngſter

tgen en rken Frankredanert der Streik fort ſenbahner z

vor. Jouhaux erklärte, du altung der Berg-leute Nordfrankreichs werde treik im übrig cFrankreich nicht en influßt werden. Heute wer

und Hafenarbeiter behalten ſi n weiteres ſverhatten

wird das Kartell Arbeiterverbände erneut zur Be

m e i e 8ieniſchen Streiks. Aus Rom wirdne e h ſich dem Generaſlſtreik
en und éhndikaliſten für Abrüſtung.

Juni. 77 Paris wird gemeldet: Diern a e und italieni-r rcak; e eorö neten hat der
ierzne er Syndikaliſten en tet, daß ſie beſchloſſen

ſich zur Organiſatton fü niernationale Kund-u en für den Frieden u nd, für a ine
mneſtie und für Geſamtdemobiliſa tion anzu ließen.

x Geſchigte welet tn
Roman von le e e c cken s

artiex unde e en Tellſons e irrt d
de ſucher, wo Körper am en hn x r wtn Haus heim, wo e

ne Guineen zu ſein pfl war es nd Ort,vohin die gehn Nachr r ek n 2 rankreich a
ſten kamen. Außerdem waren Tellſons eln nobles Sau und
rn ehr großmütig gegen alte Kunden, die von e
ohen waren Ferner waren die ladie no iz ko terworden und n Vorausſicht ron t nderung r e

3 n R t re a t tiefenoſſ en T erfragen.eder e Aus Frahteeith ſichen S e e es u von ſel n e per
nsin Nachri eine Art von Hi ha

und dies war im nnt und es k mbolge o däuſte n T s manchmal d Ser ſagten vie geh e r

h t s Mr. L ſein ein ebel ten mit r. Lorry an ſeinema und Cha e r und unterhielt P
mmit dem ſe WDen, war ſt

S tegen Es u r r ine halbe S
ß r e Mann unter dene gen Zögern rn, „ſo m che emert Lorty mit Hetterex Zuverſicht,

Brave

u h e mit di e r e S is, d it füe we en zurze rdie e e In erſter Linie i Betracht
tommenden

e e T V nh u e a

l a eNach r c2 r t e rde pruche s swirtchaft i B. feine e e mit Wir-
r ehe d ne m. ür Ko Mk. fürhat der Reichswir ſheſtemin ter auf
rund r e inettsentſcheidung am 16. Juni eine

t en. düram 1. Juni in Geltung geweſenen Verkaufs-
reiſe vom niſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat und
onſt n enbeſitzern des Ruhrreviers nur um
t Mark für die Tonne Steinkohle und umr di Tonne Koks (ohne Steuer) überſchritten

e hiermit gen ten Preiser n ſind ſogr ſie elib re ver eFörderltiſtang ermöglichen, den Bergarbeitern
ine t von 2 Mk. bis r Mk. für
Mann und t ewähren.

Der Rei rtſchafts miniſter hatte ſeine
gwezge für eine Preiserhshung von r r an dien gung einer entſoregees en ner öhekug geknüpft leichen ripannge
ſind auch den übrigen Steinkohlenrevieren auſerker e tden ohne daß dort das Zwangsmittel einer Höchſt

preisverordnung angewandt werden mußte.
Lebensmittelunruhen in Münſter.

e 18. Juni. e HKebensmittel-ver n L ri Abends fandenUnrn en ſeatt, i h J von Verhaſtange vor
wu rmalse r über erure e am vnrde Herſen

Aus Erſurt.
Erfurl, 18. Juni. Ueber die hieſigen Unruhen meldet

W. T. B.: Das EiſenbahnDirektionsgebäude in Erfurt war
durch Truxpen des Landesjägerkorps unter General
Maercker auf Befehl der h beſetzt, weil Be
amte und Arbeiter der Eiſe ndireklion Erfurt eine „will
kürliche Demokratiſierung, durchſetzten, ſowie den Eiſenbahn

räſidenten und verſchiedene Dezernenten abſetzten. Heute
Verhandlungen mit den Beamten und Arbeiterver-

nden ſtatt in derem Verlauf die Abſetzung des neueinge-etzten i Wiedereinſetzung des alten
ten ausgeſprochen wurde. Man beſchloß, eine

nach Weimar zu ſchicken, um mit der Regierung in Verhandlungen zu frelen. Jm Verlaufe des o mittags kam es zu
S Menſchenanſammlungen. Die enge nahm eine
u r ung e en die Poſten der RegierungstruppenEs mußte efeht l gegeben werden, gegen die Menge
i lauter affe vorzugehen. Da einer ſforderung nicht
Ja geleiſtet wurde, gaben die Regierunnstruppen ledig-Ecrecſchuſe ab. e Gerüchte von einer großen Angahl
Ware und Verwundeter ſind erfunden.

Preußiſche Landesverſummlnng

Berlin, 18. Juni. (WTVB.) Jn der heutigenden vor ehe beſetztem Hauſe um 12 Uhr Min Be
ſprechung der förmlichen Anfragen über die erung
und Lebenemittelpreiſe und über die Maßnahmen r Geſundung unſeres Wirtſchaſtslebens fortgeſetzt. Nach längerer

Debatte wurde ein Antrag auf ſtaatliche Regelung des Be
kleidungsweſens angenommen. Antrag der Unab-
Creigen auf Wiedereinführung der Zwangswirtſ chaft fürier wurde elehnt. relta 12 Uhr: Anträge und An
fragen. Schluß: 528 Uhr.

Kurze Rutlzen.

Weimar, 17. Juni. Die Mehrheitsſozialiſten
haben in der RNationalverſammlung folgende Interpellation
ein

denkt die n regierung zu tun. um der ſchreienden et r Zivil- und Militärrentenempfänger ſchnellſtens
abzuhelfen?

Weimar, 18. Juni. Der rder Rationalrerſammlung beendete heute die zweite
des Verfaſſungsentwurfs und ſchloß damit ſeine Arbeiten n

en agatsſotverer rw
k9 ernannt worden.e r t r GeſauedtſchaftZ erklärt, Ziec des d von rito betrachte

tenſhen Bodens amerikaniſche
als Verlegung der mexikaniſchen ränität.

a Die h sn n at und v m Woege, dem britiſchen er 3e City, 17. Juni.

den Bolſchewismus
amerikaniſchen Arbeiterbundes mmen.

Eine vierte Note 2 Deutſch Oeſter
237 hat eine vierte Rote an die Friedenskonferenz gerichtet,
v die h für unerfüllbar erklärt werden vorman alle Laſten nur auf DeutſchOeſter-

abwälzen will.
ClemenceauDie Türken vor der r

hat die türktſche a rrat tdamit ſie dort den fürkiſchen Standpunkt zur Kenntnis
bringe. Die Türken wollen ihr Reich in ſeiner Geſamtheit
erhalten wiſſen. Am kommenden nabend ſollen dierin T ktat erhalten.

Infolge des Zuſammen-in für Cohzen.t kg n idemanr und u auf dem Weimarer Par-
iſt von einigen Mitgliedern des Zentralrates der An-tra Jenellt worden, Cohen als Vorſitzenden des n i eere ein

krtkauensostum geben und i m Rücktritt zuDer Antrag ſoll alsbald zur tſeldung kominen

Die Ausliefernng Kaiſer Wilhelms. „Allgemeen Handels-
blad“ meldet aus r n Zweifel darüber, daßI alliierten Mächte nsvertrag unterzeichnetvon den i die Auslieferung des früheren deutſchen
Kaſf rs verlangen werden, um ihn den Friedensbedingungen

Ein e n a gegenin der Verſammlung des

gemäß vor ein Gericht zu ſtellen.

Die Ausführungsbeſtimmungen über die Kohlen-

r die nunmehr im 7 gebenein klares Bild von der iſation, dier iſt, um die Kohlen ccune Tud den Ver
trieb gemein wirtſchaftlich re Auf dem
Wege zur er rende Eingriffein unſer danie v a Wie aftsleben vorge-
nommen on ded unten ſie den erſten weſent-
lichen längſt nicht den Schritt zur Verge-ſellſchaftun 3 Produktion.
Die Beſtimmungen, die nach Beſprechungen mit dem

Sachverſtändigenrat im Reichswirtſchaftsminiſterium
tig ellt wurden, erſtrecken ſich vor allem auf die
ozialiſterung des Kohlen vertriebes, während dieSozialiſierung der Betriebe durch das Arbeiteminiſte

rium und die Sozialiſierung de durch
Rei miniſterium zu lgen haben wird. Dieobe hörde der Kohlenwirtſchaft wird der Reichsc der aus Vertretern der Arbeitgeber,
Angeſtellten und iter, ſowie aus r des
enſere der Verbraucher und der Wiſſenſchaft zuſam-n ſoll. Zur Seite ſtehen dem Rei et lenrat
Zu ne wie ſhaſtlier chverſtändigenausſchuß
für Kohlenbergban, ebenſo ecer r Brennſtoffver-
wendung und ein ſozialpoliti chverſtändigen
ausſchuß für Kohlenbergbau. ichskohlen-verband als Verband der cFelgen S n dikate hat
die Ausführung der Beſtimmungen des Reichskohlen-
rates. In ſeinem Aufſichtsrat ſollen 8 Mitglieder vonz Arbeitern, eins von den Angeſtellten und eins von

ervrauchern benannt werden. Außerdem ſoll einbe tervertreter Vorſtandsmitglied werden. Dem

Reichskohlenverband unterſtehen die Kohlenſyndi-
kate der einzelnen Bergbaubezirke und das Gas
kochſyndikat für das ganze Rei Auch bei ihnen
nd Arbeiter und Angeſtellte in den Aufſichtsrat und in
n Vorſtand zu delegieren. Hinzu kommen noch Be

ne des Reiches, welche keinen direkten Ein-n ndern nur ein aufſchiebendes Einſpruchsrechtn l ſollen für die Vertretung von Wün-
n und Anregungen für die e rbraucher ſogenannterennſtoffämter F ſchaffen werde 4
Die Abſicht dieſer auf den ſten Blick ſehr kompli-

ziert ausſehenden an tſation iſt, unter Selbſtverwal
tung aller Beteili rbeitg er und Ärbeitnehmerunter Aufſicht des es eine er Organi-
ſation zur Regelung der Kohlenwirk-

„Sie erwähnen einige Gründe gegen mein Sinreiſen nicht gein Hierbleiben. E, iſt s nug für mich; niemand wirdich um einen alten Kerl ron S an die A a kümmcrn, wo
ſo viele Leute gibt, um die es ſener mehr dec

verlohnt Was die Änarchie in ber Ha uptſtadt reiſt ſo m

i Anar hie eben keine Veranlaſſung, jamandenu t an unſer Haus dort zu ſchicken, der die Stadt
eſchäft von alters her kennt un lſons beW die Unſicherheit und die Länge der Reiſe und das

lnterk ettet betrifft, ſo möchte ich wiſſen, wer ſich ein paar Un
equemlichkeiten für Tellſons geſehen ſo ſoll, wenn ich es nach ſo

vieljährigem e nicht ue7?“
wollte ich könnte ſelbſt ſagte Charles Darngy

„Wahrhaftigl Sie find mir ein ſeltſamer Ratgeber!“ riefMr. Lorry aus. „Sie mö-hten ſelbſt hinübergehen nd Sie
ein geborner Franzoſe? Das nene ich einen geſcheiten Einfall]

„Mein lieber Mr. Lorry! Eben weil ich ein geborener
ranzoſe bin. t mir der Gedanke (den ich jedoch hier nicht aus
rechen wollte et ducch den Kopf rei an kann nichtrot zu glauben, wenn man ein itgefühl mit dieſem

armen Volke geha habt und ihm einige rer rebracht hat er
jetzt in vorigen in Gedanken verſunkenen„daß man r finden und ſoviel Einfluß gewinnen tönn-

um Schlimme zu verhindern. Eiſt heſern abend
dem Sie uns verlaſſen hatten und ich mit e S v

„Als Sie mit Lucien pa. wieder f r Lorry l

r
voller Unruhe wie einer, der laut denkt.

wundere mich z nicht gere e m in einer igen gen
re „Nun, 1 te Charl ämit nen S i Es n am p atze; wenn re ſagen
sie n reiſen.“

z e V rmit gedänwpfter Stimme

wenn einige unſere:
vernichtet würden, und

das kann in jedem Augenblick wie Sie wiſſen, denn wer
kann ſagen, daß Paris heute n t in Brand geſteckt oder mnocgen
nicht g Slüindert wird Nun kann kaum jemand anders als ich
52 rluſt koſtharer Jeit) eine einſichtige Auswahl unter
hnen vornehmen und kg gaf ſie auf andere Weiſe
in Sicherheit bringen en, wo Tellſons dieswiſſen ſagen ren 35 dieſe ſechzig Jahre

e habe weil meine Gelenke ein h We ſteif gewordenne Was, Herr, J bin noch e Buſch im Vergleichben Dutzend alter K eIhren Mut uad Jhre a Friſche bewundere,

Mr. Lorry!
„Ach Unſinr! Und lieber e ſagte Mr. Lorryeinem un auf das e r Sie v r

un t geaenw as aus Paris uh ges es iſt Papiere und Koſtbarkeiten
n V deute noh (ich ſpreche im ſtrengſten Vertrauen, ich
darf es kaum Jhnen ſ'agen) von den feltſamſten Boten überbracht
die Sie ſich denken können, und das Haupt eines jeden hindie Barriere ging. Zu an 8
einem einzigen Haar wo er durch
Zeiten n und kommen enſere chen ſo ungehindert, wie
J smaßigen Alt-England. Aber jetzt wird alles ange-

rkl cht?“S e a e Bee n z c iſt zu dring-
länger bnd nehmen Er ein t r t

erlei Leute ſird nir h en worden; aber ich mag

mit keinem J r e s zu t d e re a i mäßig Sonntag abenſeine r S in n ihn gewöhnt Rie-mand wird et e r W zu ſein als

mit r
„Wie i

D engliſcher Bulldozg, r eine net u hesen. als

5 der ndn u und Vhrem Unſinn Unſtunrk Wenn iIch d u hahe, ſe werde el.
guenng t ar i war C x ultwerden

e

denken rtſesung folgt.

m
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v
ba J
5 n e ant

feſtzulegen, ſo daß died gewinne jederzeit eſieri See
t v r 5anf diet S der er

r wird.
n e dieſer Gewinne auf das unbeö wird erreicht, daß der überflüſfige Zwi-e
Kefe engungen

Lierutnr.

ausgeſchaltet wird. Verbraucher-
follen von den Syndikaten die gleichen

ten wie die Händler.

von 1918. Unter dieſem Titel hat der Vor-rin vom Genoſſen Keil verfaßte n imgi der yandigog in Berlin herausge
n

die den grr Vorzug ha klarer, gemeinverſtändlicher Weiſe
das ketzte e rogramm des alten Re mes zuſammenfaſſend

belcuchten. nzelnen angeführt und er-tert, die Modalitäten i r r 7, im Parlament nieder
gelegt. So gibt die Schrift ein klares Bild des Stückwerkes dasgegen den Willen der gigldenetratie r Steuercyſetz

ung hat. Die Haltung der ei zu den Regie57 ntw die alle noch in der Hoffnung auf einen raſchenehe wurden, iſt ein bedeutſamer Beitrag für das Ver

nis der künft Steuergeſetzgebung, welche die Gefahren
e unfruchtbaren 3 mpromiſſes fekherer Tage Lermeiden er

ſie nicht in die en Fehler verfallen m heimgekehrten
uſammenſtellung eine überaus wertvolle Bei-i di b

vernittes

Unter dieſem Titel ere W Bu dlung „Vorwärts“ eine von

aufRede Rotes auf dem WJ. e Dergiſg eſchriebene e
gzrie e der Putſchmonate die tung, die in der
den Freiwi gentruppen gegenüber eingenommen wird.

der neuen Steuern zurechtzufinden.

r jetzt im Ver
rnſt Heilmann ver

te I im Anſchluß an die Aufſehen er
Weimarer Parteitage hinweiſen

prüft im Anſchluß an die Er-
rbeiterklaſſe

Sie

kommt zu dem „Serade, Enttmſtarien wsDemoiraten ſind h wir an er her hen feſt.

e

Verkauf von ausländiſchem Gefrierkleiausländiſchem Gefrierfleiſch findet am Cenkebe

ſtatt. Es werden 125 Gramm je Kopf

ſind zu 100 Stück gehündelt in verſchloſſenen Umſchlage, z demdie Firma und die Zahl der Marken zu vermerken iſt b is zum
Dienstag, den 24. Juni, an das Stadternährungsamt, Abt. IV,
abzuliefern. Der Kleinhandelsverkaufspreis für 1 nd aus
ländiſchen Gefrierfleiſches beträgt 11 Mark.

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. Sept. /4. Nov1915 wird der Verkauf von Haferflocken und Graupen wie folgt
geregelt: Der Verkau beglnn am Freitag. Für e ſon
eines Haushaltes werden 4 Pfund Haferflocken und
r abgegeben. Der Verkaufspreis für Haferflocken betr
2 Pfennige und für Graupen 44 Pfennige für das Pfund. DieKäufer ſind verpflichtet, bei denjenigen Verläufern die daſer

flocen und Graupen einzukaufen, bei welchen ſie zum Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſte eingetragen ſind. Der Ver
kauf von Graupen erfolgt unter Abtrennung der Marke 341 und
der Verkauf von Haferflocken unter h der Marke 342
des Warenbezugsſcheines 22. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die
Marken zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt, Mplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal links), binnen acht Tagen unter
Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen
unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom
25. Sept. /4. Nov. 1915.

Verkauf von Auslandsſchmnalz. Der Verkauf von Auslands-
ſchmalz findet am Freitag ſtatt. Es werden 100 Gramm je Kopf
ausgegeben. Der Verkauf erfolgt durch die Fleiſcher, die Kunden

nd am Freitat

beziehen das Schmalz bei den Fleiſchern, bei denen ſie zur Kunden-liſte angemeldet ſind Das Auslandsſchmalz wird gegen Ab-

e i

J F. u r 4 592 Aeeeeeeeeoeeeeeweeeeeeeerenneeeeeeeeeec 4 4 4 I re r. h d

gegeben. Der Verkauf erfolgt durch die leiſcher; diebegehen das ausländiſche Gefrierfleiſch bei den e Ju
W ſie zur Kundenliſte angemeldet ſind. Von den für di in der

e mW n Buchſtaben neten n von der 481 500 m. von 8--12 uKinderkarte die mit den Buchſtaben 2 A--2 C bezeichne 8 Ab Aer r nachm. von 2--6 Uhr.

ſchnitte zum Bezuge von Gefrierfleiſch bei den Fleiſ oder Abſchnitt O der beſonderen Bezugskarten für Kinder und e
zur Entnahme von Flei Szexihten aus Schlachtviehfleiſch in den jeden Abuſchnitt N beſonderen Bezugskarten für Jugendlie
Gaſt und Speiſewirtſchaſten uſw. verwendet werden. Die Marken Und alte Leute kann gegen Vortage des etenemigtelſheingz

ket iſe W 39 abg werden. Weget Keks zum Preiſ Pf. tnKnappheit an Kupferg D.a zu z Am C der zennden ben r Uhr fortgeſetzt.
Verkauf in den Vormittags
ein e eiten der Verbent en Keinn uf von shiermit n Ende. Eine 7 ch n I

von amen zum Einkauf werden z v
Nummern der Lebensmittelſcheine 56 501--61 r8—12 Uhr und die ndeker der Nummern c nachm.

von F7 d r jede echten e 77 n kann ein ret Vu nie reiſe egeben weren lteheein iſt vorzulegen. wortet aig Geld iſt
rei h den 19. 2 1919.

Quarkverkauf. Von heute mittag 1 ab findet in nach
ehren Geſſhäften gen abe der 15. Margarivemarke Ver
auf von Spetſequar borene uf e 290 Gramg
um r von 44 Pfg abgege Tagew. 23. 3027bie a
W Die Abholung hat bis zum 20. Juni mittags 12 Uhr zu er
gen

Voranzeige: Ab Dienstag, gen 24. Juni

Kapital und Arbeit.
Der grösste sozialpolitische Film.

Walhalla merFreitag. den 20. Juni [919,
Anfang 7 Ende B1 VhrAnloo 8 Upr Wüneim rei

m. eRliesenerfolg z enn erbaren,
Die Sonzatſon allesin Thalin e heater

e tat.u 7 n ani 919
Gewilter

Der Flug

um üie Welt.
r Houunder. j u ſptel von Alexander Zimm.

Prunkvolle Rostüm-Pracht.
Entzöckendes Ballett.

Nur m bis Ende m
Kasse v. 10-- u. 46. C. r Ritter
Schluß der am pere Strasse 90.

Annahme 10 Uhr. C

De Ihalia- Säle
Heute geS ereteg ab abends e r

SroBer A.
c Peissnitz

l. Volicstümiiches

IItome- Konzert

der Kapelle des Füsiher- Regiments Nr. 36
Leitung Kapellmeister O. Haupt.

Solist: Konzertweister Müller (Violine).
Eintritt: C,„55 M. (einschl. Kartensteuer). 3989

Vonderßeise zur
Prof. Loening,
ne Schneider

auf Großstück finden dauerndeSchwarz Thlig, Gr. Steinstr.
Blechschmiede

sotort ein 3991G e 24.Tüchtige ſelbſtändige on möbl. Zimmer
ſucht ruhiger Herr bei ſauberen

Aukerwickler werten an J.nennen Leuten
Charlottenſtr. 21.Verioren!

urgha

Original
Pex:Vorrats-Kocher
PNex Fruchtsaft Apparate

Nex:Konserven-Gläser

ad Weſind. ſ
Freitag, den 20. i 1919,

nachmittags 3Kur Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Füſ.Regtos.
Rr. 36.
Leitung

ſMpoſſe ffea

Heute und täglich 8 u

Je L2afa rei
Operette von E. Kalmän

u Einmy Sturm
in der Hauptrolle,

Ververkauf 9 u. St J.

Vorführungen jaerzeit.

Leipzigerstrasse 10.

Besto Gummiringe in allen 6Grössen, Alle
Zudehörislls. Prakiiseher Olasöffner.

rut Becher-

Kapelmeiſter Otio Haupt.
Eintrittspretſe:

für Erwachſene 60 Pfg.
Kinder 40

Dauerkarten haben Gältigkeit.

Täal. 6* Uhr

a aller Frtſowie Wer Wer aeren nimmt

an p auf Krüger pünktlich aus

Gummierte

E e en

W

un ahnocerbo wnn
Brerureever 35407 le Gr. Ulrichutrabe 27 S

Die Gleichheit

Bandchen

Empfehlengwertse Schriften balahran-
den und untaerhaltenden Charakters

essen der schafſenden r Einrel-

en Siunden er à ſie in ter Muntunanntat in an
Wochenschrin freien Stunden e und mere Artillerie Exerzierplatz)

n ur fede Arbeierſame. WVöchenfich eine en 1 am Sonnabench, den 21 Juni von

ese von 2 rmit 9 Uhr ab statt.Der Wahre Jacob
i u cie ein Reichsverwertungsamt

Berliner lilustrierie Zeitung
Finzgeinummer

Arbeiter-CGesundheits- Biblioſhek
hereus gegeben unter Lekung von Dr. med. a Ca V

.20 P j.

T eDokumenie zum Welikrieg
Beorbeitei von Eduard Bernsfein.

Reichholtiqe Roman Bibliothek
der beliebtesten Auforen

Für die Schneiderei;
Kodanneltun
KHausachn

Franangzgitung Praktische DamenmogeZrei Somtagonztuag! Dautsche Modenxattung

c mee wen J7 4 7 L

Zenschrift zur Verſechtung der iner-

J

mee

wie Krüggr, 5232

T und wasserdichteemaiſeröpte Bettstoſte
es8se! en litätenW i Belur msehr billig und Säugünge empfiebi

O. F. Ritter C. Klappenbach,
ipziger Strasae 90.Lelpriger Strasse Gr. Ulrichstr 4l. 2098per

fwautann errangen
(schwere und leichte Feldwagen)

Zweigatelle Halle a. S.

A.

Friedrich Engels

Die Entwicklung
des Sozialismus

von der Utopie zur Wiſſenſchaft.

Preis broſch. Mk.



e zur Volksſtimme.
Halle Donnwerstag, den 19. Juni 1919,

mr

3. Jahrgang.

werden der hatte da W linien verfehlten ihre Wirkung auf die Ve ml i en S Weinen e u 835 annei. als ſie noth in ſtarke Feſthalten an der Demokratie und tkniitses Hor
e h B ducchgegri terbäume ru o endlich von wärtsſtreben auf dem Boden des Erfurter Programms werden

z Rede r n a einige n r durchgegriffen werden. ſchen i den die Eckſteine auf dem Wege unſerer praktiſchen politiſchen Arbeit
die et Erweiterun 7 a it“ S hier durch ſaoende t äg es ſein. von der eiſernen Logik der Tatſachen iſt dasſoll in Zukunft e h ab h ſre daß es r braſengewäſch der Unabhängigen und klar iſt unſer politiſcher

r die Sre Beilage Du Velles e e Zettel C immer noch S Suahe: e en e Stkeeee gr Pere r e e ver 732
n das Rüſtzeug iſt hart und gut, das uns der Parteitagein e rn e Sia a e e z gen bat un ange en Seswaffen ge m ehrlichen Kampfe erproben, ganz

Frau S n per r 77 tende Einigung i re de genegun der ſtädtiſchen Buregu wie die Welt heute oder morgen ſchreit. Die einmütige Ge

kleiden Ferner wird die Vellage Mit e wie hilfsarh eiter. ſchloſſenheit und der reiche Beifall der Verſammlung nach Schluß
eichterung der Haushal ge enthalten. Der Schleichhandel mehrmaligen Verhandiungen zwiſchen den Vureg uhilfs des Berichtes zeigte, daß auch die hieſigen Genoſſen jetzt wiſſen,

Rach wie ſie handeln müſſen, i de Volkeng a leute üben vielfach paſſive Reſi arbeitern und Hilfsarbeiterinnen, vertreten durch ihre Organi ſe 7 t üſſen, in unſerem und des es Jnter-

Di Di ſ i erſt iſers h e e auf der Bahn, ſationen der Arbei emeinſchaft freier Angeſtelltenverbände und g rſammiang ſagten n in r
ft nur Beſchlag des r ftsbun einerſeits, und dem Magiſtrat iſt es einſtimmig Genoſſe Täumel gewählt. benſo ſtellte ſich dienahme Tute De an e Ernährungs wen Tarif abzuſchließen, nach welchem die

W Verſammlung auf den Standpunkt, daß die Einigun f
(dule aber trägt die E e nich icht irre h weſentliche Verbeſſerung ihrer traurigen Lage dem Boden Der W r und auf edlen r Tr

folgen kann. Mit dem Rufe, nun auch mit den neuen Waffe
d S u. e u n der 7 tn re 7 wes2r weiter zu werben und für unſere Sache zu kämpfen, ſchloß Een

à Wegh, die un ter en grar unter Anrechnung der Militärdienſtzeit berete e rei re r n weitvon allen en e r e Seſſerung der Einftellugs und Ktndionngeverbälkatſes. weides den u ehe re b ehe d e
zu allen Tagesfra e gefunden wu nach e T e beiter und ägeſelignaueſtaſe mee am 15 um laufenz tele her an die ehe n i ehe S h Seurdtege derutenden Sciſchtnnde- tigen nahe nen De Zehl der geneneten Lat
z tigte ger arg ita Vor ninnich r n r ite erise 2 Mk. B. Jig nehmer e ein Beweis, vie Anregung einr ändnis gefunden hat. Es wird mit timmt-a cz wehrt e e Saat er r Hiller r e 18. taehenrjadre in e er daß in der erſten Juliwoche mit den Buchführungs-z rtigt die h h Tagesordnung und die Auswahl 30 pro Monat berſtunden werden mit 2 Mk. Sonnta werden kann. Jn der Zwiſchenzeit müſſen die

ednerinnen m e gHlien Geſichtspunkten. Den Kampf arbeit mit 250 Mt. Stunde bezahlt Die Säve haben rück e Vorarbeiten noch erledigt werden. Die Klaſſen
n den Unabhängig en d gerade die Frauen nicht aus dem wirkende Kraft ab 1. April 1919 auch für diejenigen, welche nach en v 30-35 Perſonen betragen, es wird damit gerechnet,
Wege geben und m ſen n gung aufnehmen. Der ſtarke Zu dieſem Zeitpunkte entlaſſen ſind. Magiſtrat uns 7 Klaſſengimmer in den verſchiedenen
en on Frauen aus der Verree Jrtegioers i Fw Dieſe Erfolge konnten nur durch die ſtraffe und Stoadtteilen zur Verfügung ſtelſt. Für die Kurſee e Gewerbekunde und Gewerbehygiene ſich in dankenswerter

Organiſation der Angeſtellten erreicht werden re ver e hl undes Liegt nun an denjenigen, welche dies n We S Sag werbernipettor r e guenicht erkannt baben, dieſer beisntreten, um en en ehe e r W
le ſind willtemm un anlihen aler men de da Erreichte zu erbälten Inert Stete Betriebe ja Seſidiſsen X.ühlen. Vorträ it nd ichen men vorge rene ar en e S. zdentete wird v nIn der Reg achmittagsſitzun n. de von der Se n Jn S einer Anzahl ſozialdemo ciſher bgeordneter heraus Ein vaar heitere Minuten hat mir und meinen Fr eunden

die „Halleſche“ von geſtern abend bereitet, und ich kann allengeleitet wurde, erſchien Ge Wels, um die Frauenkon gegeben. Es heißt darin: den Genoſſen, die einmal herzhaft lachen wollen, nur empfehlen,im Namen des Partejvorſtandes zu reinen odann erhielt Die n Schmierfinken ſcheuen ſich nicht, ſich das Blatt zu beſor t.
gen. Jch werde wieder einmal „enthülltu r v n a das Wort ä tem Referat ofſen Judenpogrome zu fordern Sie wollen, Der Deutſchnationale Redakteur Gent erzählt ſogar ſeinen Leſern

ar z d rauen Noch T 5 n n be in Deutſchland jene ſcheußlichen Morde ins daß ich noch Univerſitätsſtudien treibe, ſchwarz gewelltes Haar
ben Kri r n fme e e lit e eſetzt werden, durch e as alte Rußland ſich habe und einen Ring trage! Er kann ſich ja über ollzuvieln ne e e en e le menſchen Wefteckt det. n rn Wſenſdatt in ſeinen Leben ſcer nicht belagen and auch ſon
paeg werden aup heißt in Weern wir ollte er lieber den Balken (reſp. das Monokel!) in ſeinem Augerauen ihren eigenes t den ſie Da ſind die deutſchen Pogromhetzer ſo dumm, daß ſie ihre

S Ge ſönli remvele e a ln ieer Karten aufdeden und ſofort klar erſicheltch Wird ihre n en qggenermne Seaner e r ſSerage Wwein. Fterau in den e auen. die während des e entſpringt der Reaktion! Die Antiſemiten
n e r re S. das Rad der Geſchichte nicht vorwärts, ſondern es bei nen egen wart gen richt zu löſen S eruns d der rückwärts drehen! Das merken wir, wenn die Pogrom keben, Altſcherbitz, Ucht r nge und e o wwirtſchaftlichen Gefamtlage der Frauen verſpre u mit ihren Blättern die Arbeiter deshalb gegen von Patienten ſtark überfulit (809 900 in einer Anſtalt),
durch eine tere e ung r 153 pol tiſe n e ie Juden aufzuhetzen verſuchen, weil dieſe die Re ſo daß die neue die Pfafferode b. Mühlhanſen erbaut
ben, die ihnen di Bis e e Zin volution „gemacht“ haben ſollen! Das merken werden mußte. Der Bau dürfte etwa 1 Million Mark gekoſtet
e Wagen wir Denn wie leſen wie ſie den Pienſchen Kauterv. den re zrungemittelmangel Hat An Anter denDie Frauen müſſen dieſen e u e in e Menſchen Karl Liebknecht, den Menſchen Lenin dadurch ranken obiger Anſtalten geradezu verheer e r eher
u h äh Larbe s n noch gang beſonders heräbſeten zu können glauben, Tie iſe ten ſahen twe noch 108 Krente Er ichen baduet
z rſammlungen wird es tage re z58 lächerli daß ſie auch dieſe fäl ſchlich als Juden bezeich überall viel Anſoltgtaume et manche Aerzte und Beamte dürf
nden, wenn man i Du und a i nen, wodurch die Antiſemiten jenen Sozialiſten in ten überflüſſig werden. die ho Unterhaltungskoſten zuKolg jereit zahlreicher Frauen hinweiſt mee Sehr Euren Augen einen ganz beſonderen Makel anhängen ſparen, wird nun g wie von S r r er

möchten! Es iſt kein Raſſenkampf, den wir führen, wogen ob es wöglich iſt, Wegen a We vor äpfig 3
odann erhielt h u n I ſondern ein Laſſen kam pf. Feder Sozialdemokrat W ereen die frei werdenden natten (gr anveve Jwoge zuſich 5 4 i wirkun ob Jude, Chriſt, W oder Atheiſt be reſervieren

r, aus Wort Merrreri u an dieſe t m u s ohne dabei Unterſchiede zu machen zwiſchen den ziniger Zeit darauf h m v die von der Reichsbank wrhegehe non
mil Eredet worden. V. iſt die Wegen i l ſe er s z Roten zu 50 Mark mit dem Datum des 20. Oktober 1918 demin reicht worden. An yr tie Aufgaben verlangte Kapitaliſten der einen oder der anderen Konfeſſion, nächſt J Verkehr gezogen we ollen und es deshalbu einer Adele Schreiber einen a Ausbau der Mutter- h Krupp ver er Stinnes, Thyſſen oder vorteilhaft iſt, ſie t b bei eiſſer Dienſtſtelle der Reichs

e ſchaftverſi e Fane beſonderen Nachdruck legte die endelsſohn. Ebenſowenig Unterſchiede kennen wir bank, bei einer S n Kaſſe oder bei einem Seldinſtitut zumin Teil Rednerxin au e die en ter und ihre Kin zwiſchen der Beurteilung von Drückebergern, Kriegs e vorzulege tie jetzt d n tändiger e bekannt

des Veweiſe für die me Wirkung der doppelten ekenntniſſes. Jeder weiß ganz genau, daß auch in be 3 Einlöſungsfriſt von wenigentraf Moral. nn auch die e beſchloſſen hat, daß Deutſchland dieſe Di l W riſt Ve werblicher T Waſchmitteln. Amt-
ein großes Gefängnis werden ſoll, dann wollen das ſpiel zug auf dieſe Dinge in gleicher Weiſe von Chriſten wie rſorgung gewer r die Rüſtungsinduſtrie anf-
derjenigen Freiheitskämpfer nachahmen. die noch dem Ge von Juden geſündigt worden iſt. Kommen jene Blät- lich wird uns geſchrieben: r t e i T früher vwirputſch fängnis heraus die wunderbarſten rn un ter aber mit Behauptungen wie die: Bleichröder hätte gebört hat zu arbeiten, muß die Un ü bünſicht

mg in e i 2 Millionen Mark an die Spartakiſten gezahlt, ſo ver ſchen dieſer Snduſtrie und den r rbie e e e den vorliegenden Anträgen. (angt für ſolche und ähnliche Erzählungen die Beweiſe n n.
delar Ei W v Alles muß uns Kutgi machen in bezug auf Zweck und entſprechen nicht mehr den tatſächlichen Verbältniſſen. Die geWei in Antrag auf ſofortige Der innts Zwecke iel d tiſ che m aganda. Kein p g. Du Der SaclireiſesSchutz in Anſpruch genommeiren v wurde einſtimmig 35 er antiſemitiſchen Pogrompropag werblichen Betriebe des Stadtkreiſes Halle u 3 i

angenommen. Gegen einen Beſchluß es eifel: die monarchiſchen Drahtzieher, die ſich im Hin werden daher hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens bis zum 25.g. um der die r e S r hen Gleich tergrund halten und das Pogromgelö mit vollen Händen Juni der Gewerbeinſpektion Halle ein nament
ſind. berechtigung von Mann und Fran beſeitigt einmüt wollen, daß die Revolution ſich e Verzeichnis ihrer Arbeiterſchaft nach dem Stande 3narchie I wroteſtiert. Es wurde die Aufhebung dieſer et chung u an d wie im Ausland mit Schimpf Juni einzureichen. Aus dieſem muß außer z

r e e e e e e e e n el n e eR Tnen kurzen Schlußwort wütbigte See Juchacz Zas r r t c W wür 5 i n ch e r Anzahl von Arbeitern mit gleicher Tätigkeit reicht n mariſhe
c r de a e ehe u Lage i in e e i d a u t r h b el Wei n t erſt än W enttige z e Agange Wa r e Jeſern Cuae e a figer, kein anſtändiger Arbeiter wird Zugänge wft genauer Bezeichnung der Tätigkeit) ſind ſpäter bis

ittern auf dieſen Leim kriechen. Parteigenoſ- zum 25. eines jeden Monats ebenfalls bei der Gewerbeder ſen! Arbeiter! Wir leben in einer Zeit, d einzureichen. Betriebe, die keine 5 ifunen einchen, können bei der Wa Hmittelverteilung berückſichtigta das in der nvoch ſchärfer als ſonſt und al je werden. Eine beſondere Aufforderung zur E re ng der Nach
chnei mals vor Unbeſonnenheiten gewarnt iweiſung erhalten die einzelnen Betriebe n

Trau werden muß. Und vor anutiſemitiſchen in gehen Kri Jivilgefwen Halle, Juni 1929. P r e im Regierungsbezirk infolge er Ziegen uns de
eris Acturg sunktiondre! e c a et eprinz Die nächſte Junltionäeſtung iindet rin den en der Vollebildun mit den Vätern und Müttern Wer Krie wilgefare enen en und förderneine abends s Uhr im St. Nikolaus ſtatt! Um pünktliches Erfchetnen zu behandeln. Der erſte Elternabend für die Schulen der 73 Vothimt re utze de le z

u angenen hier alse e e le ever Stadt f e u tn unter beſonderer Berü der r r e e e
4 o rund rechen. tra u jeder enn t s, gen ſchön rot e e Kirſchen aus des ſozialdemokratiſchen Vereins Halle. n M wen In 19. d. M. abends 8 Uhr findel

der enſtern der Obſtgeſchäfte. S etwas wie Erinnern durch Saalkreis. Die ſehr gut u Mitgliederverſammlung unſerer eine h im Rikolaus ſtatt n der Tagesſtens irn und Gaumen, wenn man hier s e Zeiten denkt, wo er S c mit welchem regen Intereſſe unſere Genoſſen auf SWnun ſtehen der hte über den Preuß rerta an
eiſen man ſolche „Lechereien“ auch kaufen ko nneru cht des Delegierten vom Parteitag gewartet haben. die ammlung der Lehrerbiloner der Prov e Beden rſünkeg und z ſind aber e S t Fenoſ Wer rollte in treffenden Worten noch einmal die ratung der A' e Heineck und Görſch und n Der

wenn der B uer jetzt be an dieſe rn keiten heran ewa ige Fülle der Arbeit des Parteitages und die Wucht er Vereig erſammlung geht um 8 Uhr eine Vertrauensmänn et
tage und tückiſch, breit und weiß t Preis r e Sedentu auf. Dieſe Verſammlung wird wohl mit dazu bei- n us.
r u a Steht derr en e T man Letragen daden, daß viele Parteigenoſſen von geuem erkannten, verjammtung vorans
r ne Zah S de do ver auf weise e r. e Für die aus ElſaßLothringen vertrießenen Deutſchene e i n e l der loſchläge, die unabwendbar auf unſer ſind bei der halliſchen Ortsgruppe Spenden von ehendenon W v en u W ter Volk niederſauſen, getaumelt dabei etwas von unſere Gemeinden eingegangen: Seyda 25 Mk. Kembers 151 Mk. Raditbter t miſſen de das Herz voll von ungeſtilltem Verlangen wei t reren Wege aber e Wat der gern doch ba i 46 Mr. Paupitſch 380 Mi See 83 Mt. Herrengoſſerſtädt

e und ſo Range wird dabei an die Zeiten i ein angerundet, da nd ten ung die Richtung 67 Mt, Harkerode 18 Mk., Zwebendorf 81,70 Mk. Naundorf

ngel irſchen ideeehrte and ſt der breiten lein an 66 o Mi ve e ten der Unabhängigen gegen v Ware Seetr.) 16,90 Mk., Langengraſſau 66,00iner ine Berhllerune waren. Belen t v da die polliſchen Kebel dar 25 M. Sollichan 87 Mt. Reuſſen 2.06. Mk. Üdenba
age auf. Wie kommt es, daß der der Regierung da vo terordha Petg und Weg und Ziel e Zangenbers 4985 Mt. Lindenhayn 50 Mk. Peter r vſi Wagte e und ungenpiert die e breite He en m un e De Mt. Unlengrekhlan a Mt. Diestan o170unter s eit vergewaltigen tag a e Angufrieden r W. e e unſerer Ge Mark, Niemberg 50,50 Mk., Beuchlitz 2 SHohenkubnsdorf

per et r a vie un gegeben ich a e e e l m. ine a



Korden 20,10 Mk., Meuchen 63.,40 wek.,jam men 1270,40 Piark.

Raummangel mußte der Bericht über die Auffüh
ns“ im Stadttheater, die ein guter

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittag 3 Uhr findet

des Nr. 36 unter

Hohenedlau 25 Mk., zu-

rung des „Kümmelblätt
Erfolg war, bis morgen

Kurkonzert von der eLeitung des Kapellmei ters Otto Haupt ſtatt.

enthält Werke von Schmeling, Mendelsſohn
Puccini, Maillart,preis beträ

u e Jeller W
für Erwa ſene 60 Pf. und

(S. Anzeige.)

Pagner, Lange,
Norena. Der Eintrit
für Kinder 40 Pf. Dauerkarten ha

Thalia- Theater. Als Gaſtſpiel des Stadttheater-Perſonals
abend 7 Uhr im Tha

von Alexander Zinn unter der Spielleitung
Theo Modes zur Aufführung.

Donnerstag, wird Flotows Oper
„Wilhelm Tell“,

nntag

n Gültigkeit.

gelangt am Sonnta
Schauſpiel „Gewitteron Oberſpielleiter

Stadttheater. Heute,
.Martha“ wiederholt.
bend „Der Zigeunerbaron“,orſtellung „Comteſſe Guckerl“, Sonntag abend 7 üb: in neuer
aſtudieruns „Die Walküre“ von Richard Wagner.

Das wenn

lia-Theater das

Uhr Volks

lle, den 16. Juni
wegen PMeinei

eute wurde ver
2. den Me
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adie d. ch
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36 an. Beide Beſchuldi
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dabe den aber von einer Patrouille
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chterdünkel nicht zu ahnen, wie komiſch er mit

ir können doch wirklich
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en, daß er ſog fein eben auf
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din und ſtellt die lächerliche Behauptun
und leſe man v ts von Entrüſtung
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Landfriedensbruch unter Zubilligung mildernder Umſtände Das
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Urteil lautete ge1 Jahr 6 Monaß.
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erſten Sache, die durch
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Aus der Propin;.
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der Opfer um rund 200.großen Städten da
das die Jnnahme der Sterbl Ziege an Tuberkuloſe betrifft, erſt

die 20. Stelle ein Erfurt gar erſt die F,
kin ikagang ſelbſt relativer Art, iſt bis

W h.e
ttet denhen aller Genoſſen ſt

Delitzſch n e
reitag, um ſie

ite der S ſſe t 3Redner hat in längerer Rede n nur die bekannten

er W ſo daß ſeine Redei unſer Genoſſe Dreſcher
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ine Das Er
e Sinn

aftigen. Von denRaute, cent
Der unabhä

hier am ve

der eabhängigen t
von unſerer S
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J ſcher ein. Zum Teil waren

an konnte faſt den Zur die klaren Ausführu
iederholt mußte v Vöorſi

feren die anweſenden Uhoch au die Gegenrede Dreichers

ſprachen dann noch mehrere
en wieder in vollſter Ruhe an

Verſammlung vertagt und ſoll in nächſter Zeit einea ſtattfinden.

et auf ihr

bagelten wen b

die Zurufe
gewinnen, als wäre es Abſichtde Redners zu iſchen. W

7 ngigen er 5
nie re ger

angehört wurden.

Trotzdem
age verſuchten, den ren

nnen, wie die Ziello
eihen Platz grei

Mitglieder zu den

h
ielen, nete 9 men doch

crwirtusg immer meDer er e dere
bereitetine ru r ſelbſt na e Ka

boren wurde. r
gewonnenen Felle

ver fortgeſchwommen e uno erklärte dies mit ver allgemeinen
n ung nach links s doch wohl kein t haltiger Grund
ie ne kerchrie n rbeit r
bewe erreilßen würden, ei neten dieſe pohit ogar als ehefels ne die hieſigen e r a als
olitiſche Brunnenvergia r v er geg richti n e dine e h wird.

d eklä hbezüg J ne r r amletzten reitaß ſhamlos 224 er dieſer Tae trotz aller önrederd den der Schatten des
ſtes den man riefNaumburg 83 fehlen mir armen Tropfdrum greift u Schere und Kleiſtertopf. Der„Scherenredakteur“ des 2 n en Kreisblattes an ſeinen reaktio

nären Drang nicht mehr wehen und bringt in Tante“ einen
Artikel aus der „Täglichen Rundſchau zum er in dem die
reaktionären Abſichten unverſchaämt deutlich zutage treten.
Scheidemanns Rede auf dem Parteitage hat es dem Verfa 7
des Artikels angetan und es läßt ſich ja auch denken, daß in aReaktionären eine unbändige 3 entbrannte, als ſie dieſe Rede

geleſen hatten, weil in ihr atte werden, die einfach r wegzulevgnen ſird. Wo war nun dies greaktionäre Pack am 9. Nov. irTu T r r
feige verkrochen und wagten m zuu zu reden! e erbärmliche Rolle ſpielten z. die reat

tionären Offiziere vom General bis zum Leutnant bei den
öheren Stäben? Da hatten ſie alle das Kommandieren ver-
ernt und von Auflehnung war nichts zu ſpüren Aber hinter ihrer

Stirn wälzten ſich wohl ſchon damals die rebelliſchen reaktionären
Gedanken, die eben in dieſem Artikel der „Tägl. Rundſchau“ zumAusdruck kommen. Aber nicht nur an der Front bei den Soldaten
war es ſo, auch im Lande trat dieſelbe Erſcheinung zutage. Wo
waren denn alle die reaktionären Schmier-finken, die ſich heute erdreiſten einen der-artigen Artikel zu ſchreiben oder zu veröffent
lichen? Auch ſie wagten ſich nicht mit ihrer Meinung hervor.
Als ſie aber merkten, welch ehrlichen Kampf das Prole-
tariat führte, da wagten ſie ſich wieder hervor. ſt ſchüchtern
und verlegen, aber nach und nach immer dreiſter und frecher.
Wir warnen Euch! Die revolutionäre Energie des Pro
letariats ſchlummert nur, und ſie wird beim erſten Verſuch einerGegenrevolution aufwachen und auflodern und es würde werden
wie Scheidemann ſagte: „Die Reaktion wird abge
fertigt, daß ſie für ewige Zeiten das Wiedererſcheinen vergißt!“ Jm übrigen iſt dieſe e
Frechheit überhaupt zu bewundern, nachdem doch die nin der Pfalz, im Rheinlande und in Schleſien ganz offenſichtlizeigen, daß die „Vaterlandsverräter“ und „vaterlandsloſen e
ſellen“ nur in den regktionären Kreiſen zu ſuchen
ſind. Gerade die Zeit zwiſchen Kriegsende und Friedensſchluß
hat doch nur erhärtet, was der Arbeiterdichter Bröger in ſeinem
Gedicht Deutſchland am Anfang des Krieges ſagte: daß des
Vaterlandes ärmſter Sohn auch ſein getreueſter
war! Hand- und Kopfarbeiter, ſeid auf der Hut und erlahmtnicht in der mündlichen Kleinarbeit. Gerade derartige Artikel
müſſen ein Anſporn für euch ſein, unermüdlich für die ſog. Partei,für unſere Preſſe und für unſere Tdeen zu gagitieren. Noch ſind
wir indirekt gezwungen, wegen der Lebensmittelverſorgung dieſes
erzreaktionäre Hetzblatt zu halten, aber es kommt vielleicht die
Stunde, wo wir von dem Zwange befreit werden. Dann Ge-
arm Äin ans aus dem Haus mit dieſem Schmiéer-

a

Liebenwerda. Aufgedeckte Lebensmittelugnter-
ſchleife. Der Untzzahlmeiſter Richter in Liegnitz hatte
wiederholt ſchwere Kiſten hierher geſchickt die ſchon mehrfachVerdacht erregt hatten. Am letzten ans urden vier neuer

rege Kiſten polizeilich hleſigen und geöffnet.
Die Kiſten Sehr len 409 Pakete Erbſen mit Reis, 12 Pakete
Erbſen mit B a Pack Zigaretten, 5 Stück Fein- und 18Stück Raſierſeife. 7 Tafel 92 Pack Honig 1 Säckchen
Tee und ebenſo c ſie en Zigarren und 11 Fleiſchkonſerven,büchſen. Eine Fichte u örderte noch unglaubliche Mengen Waren zutage, d e a s als h
d esgut r ſind. Der V inz arLerzügl e itteilung von dem

Aus ler Well.
Sleiwitz, 18. Juni. Der J Arbeiterratbeſchlagnahmke 2610 Pfund Wer 1652 PfundRoggenmehl, 3215 Pfund Getreide. 1 Wurſt, 4030

Rindfleiſch, 1267 Pfund Shneneſh, 115 Pfund

1010 Pfund v 48 Stück Seife, 118 Liter
1 lebendes Kalb, J Kühe. 16 Schweineund 8 Zentner Marmelade, die man zur Spiritusbrennerei

verwerten wollte. Ferner wurden zwei geheime Spiritus
fabriken ausgehoben, und dies alles nur einer einzigen
oberſchleſiſchen Stadt.

Barmen, 18. Juni. Die ſtädfiſchen Arbeiter ſind in den
Streik getreten. Zur Aufrechterhaltung der Waſſer- und
Lichtverſorgung haben ſich Beamte und Bürger bereit erklärt. iter, die ſich dem Streik anſchieße wollten,
wurden durch Drohungen der Streikenden zur Niederlegung
der Arbeit gezwungen.

Hamburg, 18. Juni. (FiſcherStreik.haben ſämtlkhe de und Heizer der im Hafen liegen
den Fiſchdampfer die Arbeit nieder Dadurch i
eine erhebliche Beſchränkung der Fiſ hr ein.Amſterdam, 18. Juni. Ein gesyer Brand richtete in

den Docks von Liverpool großen Schaden an. Die bisher ver
brannten Waren, darunter Mehl, Blechwaren und Ackher-
baugeräte, werden auf eine Mill t Pfund Sterling geſchätzt.

Verſailles, 18. Jn Mülhauſenden Pariſer Abendblättern ufolge alle 7 Arbeiter.

x a r und T.erung Bezüge um 116 Prozent, währendoeent ient

es, 16. Juni. Ein neuer enon welde daß der franzoſiſc erlen
ſale geſtern in J t emit 10 000 Metern aufſtellte. Der gehen
1 Stunde 55 Minuten.

Berlin, V. Juni. J r i mder geſtri andlungen teilte die Verteidden im geh is untergebrachten Rata im Hofe des rer Freitag auf S a
and, aus dem e nüberliegenden Kaſerne m erere Schüſſe ſener wke n. Radek blieb unverletzt. e

Verteidiger ſtellten Antrag, Radekt nach einem anderen
fängnis zu überführen.

s J Reinfall. Die l dergeg. en zum Se greß im qhbinerderte 2einer an en hen B. t rnJ gatalte wie wir aus der neue mmer
et ung t durch Urabſtimmun 77.77 der dare einen wir irk IIne h Ider von den Spartakiſten n
V h h deu Wienals ſeine unabhän S an

ung hat r d eine Milderung erfahren, als die Folter
3 wieder an

t r den een lunſen n Major v. d. B und den Fuhennr beiden
Wiederfreilaſſung
iehung der
ich bereit erklärt die Wiederfreilaſſung der Verhafteten zuwenn der h unterbleibt. ne wird

etrieben gearbeitet. Die Arbeite ft ſoll im ſtädt
Ernährungsausſchuß künftig ktärkere Vertretung finden als

Ebert hat vie eute Utgenarnt unangatenangr auf der Zeche See vom wur
Bochum zum Tode verurteilt worden waren, begna-

er e äh el als e De Berliner unadrhie nliche Stimmenzahl. Wildre en r ine ngigen im ger iger Buch
des Wahlreſu die Maulſperre be

ni. In der r r hat dda.e u r r oh es w z i a Vor w
z r 9a e n d n. dar einl

re in der Ffals ſegen ken e e re et un

verſchämtheit.

Juni. Zu Lebensmittelunru henkam es in es und Glauchau. Wegen Unzufriedenheit mi
der Lebensmittel z e eine Menge Leute von dem erſt
r Orte n chau. Auf dem Wege dorthin wurdeeinem Dorfe Auge Sagereien r Na dierig h vie z e weiler

Der h Boet t t12 Lhr dic a a ne Es ſang
ozialiſti art ien tat in denen en dihen verhafteten die e die rigruppen forderten. Der a ppenKomma ndant

Böhmen n dGemeinderatswahlen inMehrheit der So riaideme traten diewurden Sonntag die en dur de Ja e
und Vororten wurden 11 ſurta und dreizialdemokraten r aeies men vrüg ar
end dent ial demokraten We ore und r. Die drei W en deh e Sozialiſten und u
emeinſam eine viel ſtärter e T wieRepublik, als e ren wärtigen i in der

i uni W n es

a. M. 17. Juni. Wie das Polizeipräſi-dium beri wuede c abend v cher Offizier
durch einen elſäſſiſchen F tling beläſtigt S bteierh den un en Offi i er zu S Menge nahnung a r We dann nach Sarien geier wo die

hen Off wohnen und verſuchte in das Hotel einngen. Die Sie gab T e die Luft ab. Un
Uhr achte war die Ruhe wieder

Das n r ebnis derMadrid, 16. JuniSenatswahlen, für die noch Luther wirdan dem Verhältnis der n der r h ren
nichts ändern. Es iſt z eCiervas h n S t e nMaurxas u

ied Mit ieder, 7,8 Millionen M,

und e nt mehr Mitgliederbeiträge als 1913

er Vene e i nur zu leicht dem Terrot W
der neuen. ängige h PaulUmbreit appenterte an C ten Geiſt der Bergarbeiter, den

Tragrim der Sonderorganiſation nicht zu folgen.

Engeſandt.
Die Ausbeutung von Lehrlingen,

Jn der ſogenannten alten 35t nahm ein Handwerk
W Lei nicht immer in r Linie, W recht oft das dem

Meiſter nde Acbeiten e icer und ge
inge an, ließ ſie fü ſich arbeiten das Lernen ſtand

ür dem a außer der e ſich im Hand
ilden, Wohnung und Bekineuerer Zeit iſt das anders genorden Her Meiſter gibt

des Lehrling nicht e Wohnung und dhe ſondern
äßt es en Eltern daf rentſchä

für die Arbeit Lehrlings, die deribt es nicht: der eineige Rutz en, der 4 ehrling aus
rbeit n iſt der,
Gelegenheit zum Lernen bietet.
iſt das nun in neueſter Zeit mit den ſo ganz anders ge

Verhältniſſen geworden? Zunächſt muß betont werden,
in einem beſonderen Falle Do dieſer a dürfte, wennI ganz Wingg wohl ni P drckrgelt daſtehen der

r geradeſie der Gehilfen rur mit Lehrlingen Stüch flott ge
t. Die r muß ein ſehr einträglicher fürer v z welen Jei n, denn es iſt dem betreffenden Me iſter

e alen einen, wenn a nur kleinen Lohn an feine
lichen

digungr rgen. Eineu e mehr on u ſchähe
f er etwas lernt, vorausgeſetzt,

n der le ten Zeit des Krie bei gänzlichem

rbeiter i zahlen e s Weihnachtsfeſt ſt
an vlflö ehrlingsſchaft wenisne r äh eine en ohnung für ihre Arbeit zu

mit der Ausbildung der Lehrlinge? Wennz a n. 12 Lehrlinge tätig ſind und nicht ein ein

er Gehilfe, dann dann noch von einer „bandwertomebigen 75 Aus
rlinge de du ſein? Muß manWe rn in W em e

ine ſchwei

der Le
eilte ausgen eies Lehrlinge Citern

iſt r ür deren Een junr um Zuſtände auf
te e et werden Das Einfachſte wäre doche e n vorzu we und ihm a

den T leſen eine Anzeige be werbeamt zDas 53 re ganz angebracht, wenn man nicht genötiS et in d Lehre m belaſſen, um n

rn reiſte ennen einen.
S u tun. die neue Zeit nicht auch in einem

Eltern t F. den e Verhältniſſen die Koſten für
e

nde ArbeWenn die en tüchtig lernen würden, könnte man

und wenn kaum noch erſchwingen und ihre
en und noch älteren Sö werden für dievon täglich 8 Stunden nicht im Ger naſten en

ab wie rorſtehend ausgeführt, von einere geſorech chen werden iann, iſt es wohl
zu ſagen: dar Meiſter mag ſeine enkkchen Arbgter

eſtern
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